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ROLF PORTMAMS

IM LETZTEN HAFEN
Im Hafen.
der kein Selliff mehr kennt,
hängt meine Liehe
in den Antennen
der Fernsehnetze
am Galgen.

In den Bordellen
werden die letzten Spiele
der Liehe
im verkohlten Orkus
der Huren
von Schiffsjungen
und Zuhältern
exerziert.

Versoffen und verloren
liegt das «Cafe Europa»
und kotzt
die letzten Stunden
der bezahlten Betten
und die letzten Stunden
der käuflichen Leiher
und ihrer zahlenden Liebhaber
in die Rinne hinein.

Im Hafen,
der keine Schiffe mehr kennt,
hängt meine Sehnsucht
in den Antennen
der Radios
am Galgen.

Hier stirbt
die letzte Romanze der Hoffnung
in den Herzen di r Menschen.
und verkauft sieh
und die Seele
für schmierige Dollars.

Der Hafen,
der keine Schiffe mehr kennt,
ist der letzte Hafen
der letzten Hoffnung geworden
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